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Michaela	Merkel,	17.03.2016

CSR Management
im Tourismus



ONE WORLD 
Reisen mit Sinnen

Erlebnisreiseveranstalter	seit	20	Jahren
Kleingruppen	 und	 individuell
Intelligente	Reiserouten	abseits	der	Touristenmassen
Begegnungen	 auf	Augenhöhe

22	Mitarbeiter
Über	150	Reiseleiter	weltweit
Ca.	7.000	Reisegäste	pro	Jahr
CSR-Management



CSR!
Warum?

2009	– 2011	- 2014
Kontinuierlicher	 Verbesserungsprozess
Prozesse	&	Strukturen
Verbesserung	 der	Produktqualität
Stakeholder-Zufriedenheit	 /	Identifikation
Reputation	&	Glaubwürdigkeit
Verantwortung	 in	der	touristischen	Lieferkette

Nachhaltigkeit	=	Gestaltung	von	Veränderung



Verantwortung in der
touristischen Lieferkette

Steigerung	der	lokalen	Wertschöpfung
Konkrete	Vertragsbedingungen
Förderung	 der	lokalen	Ökonomie
Emanzipation	&	Teilhabe
Verstärkte	Motivation	der	lokalen	Teilnehmer



Konkret

Ökonomische	 Daten
Kundenzufriedenheit
MA-Struktur
Umwelt-Kennzahlen

Unternehmen Intern Extern

Produktbewertung
Kundeninfos
MA-Befragung
CO2-Berechnung

Agenturen
Unterkünfte
Reiseleiter
Geschäftspartner



Kernindikatoren
Durch-
schnitt

Werte	
2014

Werte	
2011

CO2-Emission	pro	Gast/Tag 355 296,6 304,2

Qualitätsindex	Kundeninfos 70 79,9 60,5

Zufriedenheitsindex	Kunden 85 90 80

Rücklaufquote	Kundenfeedback 45 40,1 34

Zufriedenheitsindex	MA 75 76,5 70,4

CO2-Emission	Geschäftsstelle	pro	MA 2,8 2,16 2,68

CSR-Index Reiseleitung 85 94,5 89,7



Mein Tipp
einfach machen!



Vielen
Dank

Michaela	Merkel
CSR- &	Qualitätsmanagement
Stellvertretende	Geschäftsführung

michaela.merkel@reisenmitsinnen.de
0231	589	792	15

ONE	WORLD	Reisen	mit	Sinnen
Neuer	Graben	153
44137	Dortmund



Nachhaltigkeitsberichterstattung bei ista
17.03.2016 ▪ Essen ▪ Janna Carina Bülhoff
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Folie 12

ista schafft Transparenz über Energieverbräuche

§ Unsere Produkte und Services messen und 
visualisieren individuelle Energie- und 
Wasserverbräuche

§ Wer Transparenz über sein Verbrauchsverhalten hat, 
kann selbstständig Energie, Kosten und CO2

einsparen

25 
Länder

5.100 
Mitarbeiter

48 Mio. 
Messgeräte

12 Mio. 
Wohnungen
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Folie 13

Einsparpotenzial durch Submetering

§ 1.400 kWh pro Jahr pro Haushalt
§ Kompensieren rund 1.650 Waschgänge
§ Damit kann das Wäscheaufkommen einer vierköpfigen Familie von rund 6,5 Jahren 

gedeckt werden

Einsparung durch transparentes Energiedatenmanagement

Nachhaltigkeit ist im Kern des Geschäftsmodells verankert
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Folie 14

CSR-Management braucht organisatorische Leitplanken

Institutionelle Verankerung von CSR ist Basis für die Berichterstattung



Aktuell: ista CR-Report 2014

Umstellung des Berichtsprozesses auf die neuen G4 Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI)

Ermittlung und Priorisierung relevanter Themen mittels 
Wesentlichkeitsanalyse unter internen und externen Stakeholdern 
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Folie 15

§ Verabschiedung der Matrix durch das 
Sustainability Steering-Committee von 
ista

§ Reporting nach GRI Standards 

§ Transparente Vergleichbarkeit

§ GRI erfüllt Anforderungen des Global 
Compacts der UN

§ KPMG: Prüfung der Kennzahlen 
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Folie 16

Interner Prozess der Berichterstattung

Herausforderung
§ Interne und externe Organisation der exakten Informationsquellen 
§ Darstellung der grundlegenden Nachhaltigkeitsstrategie 

Prozess

Wesentlichkeits-
analyse

§ Identifikation der Indikatoren auf Basis der Wesentlichkeitsanalyse

Qualitative
Datenerfassung

§ Datenerfassung auf Basis der GRI-Indikatoren
§ Zusammenstellung wesentlicher CSR-Aspekte aus den verschiedenen Bereichen

Visualisierung
§ Gestaltung des Nachhaltigkeitsberichts auf der Onlineplattform
§ Veröffentlichung als Communication on Progress bei Global Compact

Quantitative
Datenerfassung

§ Erfassung der Finanz-, Umwelt-, und HR-Kennzahlen
§ Validierung ausgewählter Umweltkennzahlen durch KPMG

Ziel § Nachhaltigkeitsbericht als Nachweis und Kommunikationsinstrument unseres 
CSR-Engagements



Nachhaltigkeitskommunikation – von Print zu INSIDEista

§ Gedruckter CR-Report: 2010-2013.
§ 2014: Umstellung von Print auf Online
§ Nachhaltig, auch beim Papierverbrauch
§ Digitale Kommunikation zu internen und 

externe Stakeholder: 25 Länder, 5 
Sprachen 

§ Kommunikation auf INSIDEista ist 
schneller, flexibler und nachhaltiger

CR-Reporting



Folie 18



Folie 19



Folie 20



Folie 21



Folie 22



Folie 23



Folie 24



Folie 25



Folie 26



Folie 27



Folie 28



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Kontakt: 

Janna Carina Bülhoff
Corporate Communications & Public Affairs

Tel.: +49 (0) 201 459 3113
Mobil: +49 (0) 15201679494
E-Mail: JannaCarina.Buelhoff@ista.com

29



CSR-Praxistag
Lieferketten verantwortlich gestalten – Über Nachhaltigkeit berichten
Bernhard Grünauer, E.ON SE

Workshop D: Reporting: Offenlegung nicht-finanzieller Informationen und Berichterstattung 
über soziale und ökologische Auswirkungen entlang der Lieferkette

Essen, 17. März 2016



Geschäftsportfolio der künftigen E.ON1
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Soziale und ökologische Auswirkungen in der Lieferkette

Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit in der Lieferkette

Bedingt durch unsere Wertschöpfungskette und unseren Energiemix haben wir es bei der 
Beschaffung mit sehr unterschiedlichen Herausforderungen zu tun. 

Jeder Brennstoff, jede Ware und jede Dienstleistung trägt ein eigenes Konfliktpotenzial: 

� politische Unwägbarkeiten (Erdgas),
� Verletzungen von Umwelt- und Menschenrechtsstandards (Kohle, Uran), 
� Beeinträchtigungen der Artenvielfalt (Biomasse), 
� Strahlenrisiken (Kernbrennstoffe) oder 
� allgemeine Arbeitssicherheit (Beschaffung von Dienstleistungen)
32



Der Rahmen für die Beschaffung

Übergreifender Rahmen 

� Bekenntnis zu den Prinzipien des „Global Compacts“ der Vereinten Nationen
� Leitlinie zu Menschenrechten
� E.ON Verhaltenskodex 

Beschaffungsrichtlinien mit Nachhaltigkeitsbezug

� „Allgemeine Einkaufsbedingungen“ 
� Business-Governance-Konzernrichtlinie „Procurement“
� „Grundsätze für eine verantwortungsvolle Beschaffung“ 

(Standards bezüglich der Themen Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, 
Umweltbelastungen sowie ethische und moralische Geschäftsstandards)

� Richtlinie zur Beschaffung von Biomasse 
� Grundsätze für die nachhaltige Beschaffung von Kernbrennstoffen
� Brancheninitiative für bessere Standards bei der Kohleförderung („Bettercoal“Kodex )
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E.ON’s Berichterstattung zur Nachhaltigkeit

Jährliche Berichterstattung:

� Nachhaltigkeitsbericht (GRI-Konform)
� Deutscher Nachhaltigkeits Kodex (DNK)
� United Nations Global Compact (UNGC) Mitgliedschaft: 

- jährliche Fortschrittsmitteilung 
� UN CEO Water Mandate (CEO Water Mandate der Vereinten Nationen): 

- jährliche Fortschrittsmitteilung 
� CDP Carbon und CDP Water Reporting (Non-Profit-Organisation)
� Geschäftsbericht: Corporate Sustainability Kapitel im Lage-/Wirtschaftsbericht
� Ab 2017: EU-Richtlinie zur Angabe nichtfinanzieller und die Diversität 

betreffender Informationen (2014/95/EU) 

Weitere Berichterstattung im Rahmen von:

� Investor Rating / Ranking 
� Individuelle Investorenanfragen
� Industriekunden (Lieferantenbewertung)

34



Lieferkette - Offenlegung nicht-finanzieller Informationen 

35

Direkte übergeordnete Kennzahlen
� Steinkohlebezug für E.ON-Kraftwerke: Menge (in kt) und Bezug nach 

Herkunftsländern sowie durchgeführte Audits im Rahmen der Initiative „Bettercoal“
� Natururan Durchschnittlicher Jahresbedarf für E.ON-Kernkraftwerke (in t) sowie 

durchgeführte Audits
� Gasbezug Handelsvolumen (in Mrd kWh) und Länder
� Anteil lokaler Lieferanten (in %)
� Arbeitssicherheit (Unfälle inkl. Vertragspartner)

Informationen über die Lieferkette und Beschaffungsprozess
� Managementprozess in der Beschaffung
� Menschenrechtsschutz in der Lieferkette
� Ziele in der nachhaltigen Beschaffung (Arbeitsprogramm)
� Umgang mit Risiken in der Lieferkette 
� Mitarbeit in Brancheninitiativen



Stakeholder-Anforderung: Beispiel Kunde und Investor
� Lieferanten „Verhaltenskodex“ 

„Dieser Supplier Code of Conduct (CoC) enthält die Mindeststandards, deren Einhaltung XYZ 
von seinen beim geschäftlichen Umgang mit XYZ zusätzlich zu allen Gesetzen und Vorschriften 
zur Regelung ihrer Geschäftstätigkeit verlangt. …. Dieser CoC ist wesentlicher Bestandteil 
sämtlicher Verträge zwischen dem Lieferanten und XYZ. „

36

…

� Investor „Erwartungshaltung“ 

* Auszug aus einem Schreiben an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates



Chancen und Herausforderungen
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Chancen
� Integration des Berichterstattungsprozess in die interne Steuerung von nicht-

finanziellen Indikatoren
� Frühwarnsystem bei Risiko-Indikatoren
� Transparenz zu den Auswirkungen der eigenen Geschäftstätigkeit 
� Dialog mit verschiedenen Stakeholder-Gruppen 
� Standardisierung von Berichtsprozessen
� Unterstützung bei Lieferantenbewertung und -Entwicklung

Herausforderungen

� Datentransparenz und -Qualität
� Vermeidung von parallelen Berichtsstrukturen
� Aufwand / Ressourcen
� Validierung der Antworten aus Lieferantenbewertungs-Fragebogen 
� Zunehmende regulatorische Transparenz- und Reporting Anforderungen
� Transparenz bietet zugleich auch Angriffsfläche



Kontaktdaten
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Bernhard Grünauer 

Sustainability & HSSE
Sustainability Management 

T +49 0201 184-7406
bernhard.gruenauer@eon.com

E.ON SE
Brüsseler Platz 1
45131 Essen
http://www.eon.com/de/nachhaltigkeit.html


